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Jago und Roderigo
Halle 11 Juli

Zuverlässigen Nachrichten aus St Petersburg zu Folge
ist man dort in maßgebenden Kreisen ob des glänzenden
Empfangs den England dem deutschen Kaiserpaare be
reitet hat ernstlich verschnupft man sieht in der Herzlich
keit des Empfanges den Beweis der vollzogenen Annähe
rung Englands an den Dreibund welche England unter
gewissen Vortheilen zur Vertheidigung der deutschen und
der italienischen Küste verpflichtet und es wenn auch nicht
formell so doch faktisch den Tendenzen des Dreibundes
dienstbar macht Nun darüber kann man sich in Peters
burg beruhigen die Tendenzen des Dreibundes sind fried
liche friedlicher wie die russisch französischen Bezieh
ungen sind deren vager Charakter etwas Abenteuerliches
in sich hat Die römische Tribuna will erfahren haben daß
das russisch französische Bündniß perfekt geworden sei an
dere schwer kontiollirbare Gerüchte melden daß der Zaar
franzosenfreundliche Manifestationen plane welche der
Welt den Vollzug des unnatürlichen und darum unheil
vollen Bündnisses verkünden sollen

Nie kann sich der Adler mit der Taube paaren dem
Wolfe schmiegt sich nie das Lamm an dem Autokraten
dem überzeugten von Gottes Gvadenthum wird niemals
die freie durch Königsmord entstandene Republik sich ver
mählen können Eher passen Wolf und Lamm zusammen
als daß das republikanische Frankreich und das selbstherrliche
Rußland vereint bleiben können Geschichte und Ver
gangenheit Art und Charakter sind so grundverschieden
daß nur der Zwang die Ehe hält und die charakterlose
Unterwürfigkeit von der einen Seite die andere von dem
Bruch zurückhält Der Brand von Moskau die Tage
von Sebastopol auf der einen Seite und auf der anderen
die großen Revolutionen die Emanzipation des Volkes
sind es welche Frankreich von Rußland trennen Ein
sichtsvolle Köpse in Frankreich gaben unumwunden die
großen Gefahren zu welche das widernatürliche Bündniß
des demokratischen Frankreichs mit dem autokratischen
Rußland für Kultur und Zivilisation im Gefolge haben
man Beiß in Frankreich nur zu wohl daß das kultuv
feindliche Rußland das in feinem Innern gegen Volks
aufklärung und Verfeinerung der Kultur förmlich wüthet
die Zertrümmerung der westeuropäischen
Kultur im Auge hat und daß das russische Autokraten
thum der Romanow und ihrer Vasallen erst dann ge
festigt ist wenn die Kultur Westeuropas auf den Nacken
getreten ist welche lehrt daß der Mensch ein menschen
würdiges Dasein verdient Mit Widerwillen der Noth
gehorchend nicht dem eigenen Triebe reichte der Zaar der
Republik die Hand zum Bunde er wird diese Hand im
festen Druck eher zermalmen als dH er seine Kultur
andere er zertrümmert morgen mit einem Faustschlag
diese Ehe wenn sie ihm von Vortheil gewesen denn
um Frankreichs willen wird der kulturfeindliche Pan
flavismus freiwillig nicht ein Jota an feinem Welt
programm der Unterjochung Europas ändern
Frankreich hat nur Nachtheil von dem Bündniß mit Ruß
land von letzterem wird es in militärischer Hinsicht trotz
der Unmöglichkeit der Kriegführung pekuniär jetzt derart
engagirt werden daß es dem wirtschaftlichen Ruin ent
gegentreibt Es spielt die Rolle Roderigo s dem Jago
Rußland freundschaftlich anräthet daß er Geld in seinen
Beutel thun solle Der Dummkopf thut es denn er glüht
getrieben von einigen fanatische Schreiern noch heute
nach Revanche uns läßt feinen wirthfchaftlicheu Vortheil
ganz aus dem Auge selbst seinen besten Freund England
hat er sich dadurch entfremdet Der Vortheil aber ist
auf Jag Rußlands Seiten der Frankreich bis auf S
Hemd auszieht und alles auf Bünömßunkostm schreibt

Kann die Revanche für Sedau Frankreich in der That
Alles ersetzen Mit Nichten denn Sedsn ist der Schluß in
der alten Erbfehde zwischen diesseits und jenseits des
Rheines Wäre Frankreichs Mission mit der Wiederer
ringung der lothringischen Lande erfüllt Durchaus nicht
Für die Kulturvölker Europas stehen ganz andere Auf
gaben bevor Unsere Kultur ist durch Rußland bedroht
und unsere Existenz durch Amerika Diesen Aufgaben ist
der Bierbund zu folgen bestrebt Seine Spitze richtet
sich gegen das kulturfeindliche Rußland nicht zum Angriff
sondern zur Abwehr und gegen Amerika dessen wirth
schaftliches Prohibitivsystem d e alten Kulturstaaten schwer
bedroht Wir bleiben mit unserer Kultur gern zu Hause
und verzichten sehr gern darauf in Rußland Profelyten
unserer Bildung zu machen aber wir unterschätzen die
Gefahren nicht welche uns in dieser Beziehung durch die
russische Vergewaltigung des Volksbewußtseins drohen
In wirthschaftlich zugespitzten Zeiten in denen ganze
Klassen mit ihren Interessen sich feindselig gegenüberstehen

genügt ein einziger Bauernaufstand in Rußland um einen
Weltbrand zu entzünden Frankreich sollte statt Rußland
Hausknechtsdienste zu thun und bei dem russischen Jago
die Rolle des DummkopsesRoderigo zuspielen bedenken
daß seine Kultur und Wirthschaftsinteressen nur durch
die Einigung der westeuropäischen Völker ge
wahrt bleiben

Wir wollen hoffen daß die einsichtsvollen Köpfe in
Frankreich es mit der Zeit fertig bringen die nationalen
Leidenschaften ihrer Landsleute derart zu zügeln daß
sie erkennen wie ehr es im Interesse der Kultur und der
Wirthschaftsinteressen liegt wenn Frankreich dem Vier
bund sich nähere denn in der That handelt es sich heute
um Rettung der mitteleuropäischen Kultur und um den
Schutz der wirthschaftlichen Interessen der alten Kuitur
staaten zu denen sich auch Frankreich in den Stunden
zählt wenn es vernünftig geworden ist und in seinem
Balzen um Rußlands Gunst eine Ruhepause eingetreten
ist Uns kann es schließlich gleich sein ob Jago Roderigo s
Beutel tüchtig plündere Roderigo kann eine gute Lehre
schon vertragen wenn sie nur nützt Wir haben eine
andere Aufgabe durch nationales Maßhalten den ein
sichtigen Franzosen bei uns und in Frankreich die Wege
zu ebnen welche wie 8t Kilairs in der An
näherung Frankreichs an den Vierbund die beste Schutz
wehr gegen die vernichtenden Angriffe unserer wirth
schaftlichen und kulturellen Gegner erblicken

Das deutsche Kaiserpaar in der City
London 10 Juli

Bei glänzendem Sonnenlchem unter Glockengeläute
und dem freudigen Zuruf der Menge fuhr das Kaiser
paar heute in die City Am Eingang der prächtig mit
Blumen geschmückten Guildhall wurde dasselbe empfangen
von dem vorher eingetrosftnen Prinzen und der Prinzessin
von Wales dem Herzog und der Herzogin von Edinburgh
dem Herzog von Connaught und Clarence und anderen
Fürstlichkeiten Unter Vorantritt der City Trompeter
wurde das Kaiserpaar nach der Bibliothek geleitet wo
der Kaiser die Adresse der City entgegennahm und kurz
erwiderte Die Adresse bezeichnet den Besuch des Kaisers
als eine glückliche Vorbedeutung für die Beständigkeit der
freundschaftlichen Beziehungen zwischen beiden Nationen
welche unschätzbar seien für den allgemeinen Frieden und
das Gedeihen des Volkes es wird die Hoffnung ausge
sprochen daß das glückliche Einvernehmen stets fortdauern
werde Die Adresse befindet sich in einem prächtigen
emaillirtcn Goldkästchen Dann fand ein Lurcheon in der
Guildhall selber statt Dieselbe war mit Blumen und
Bannern dekorirt Gegenüber dem Sitze des Kaisers an
der Wand befand sich eine Blumenkrone darunter ein
Adler rechts und links Büsten des Kaiserpaares und
deren Namenszüge in Blumen Eine zahlreiche Gesell
schaft von Herren in Uniform oder Morgenanzug und
Damen in reizenden Toiletten hatten sich eingefunden
Der Lordmayvr nahm in der Mitte der Längstafel Platz
rechts neben ihm saß der Kaiser in der Uniform der
Gardes du Corps und mit dem Bande des Hosenband
ordens geschmückt links die Kaiserin dann die englischen
Prinzen in englischen Uniformen und die Prinzessinnen
die Lords Salisbury und Dufferin der Erzknfchof von
Canterbury der Lord Kanzler die Lords Spencer und
Croß und verschiedene Minister der deutsche der russische
und der österreichische Botschafter zc Der Lord Mayor
brachte einen Toast auf die Gesundheit der Königin und
dann auf den Kaiser und die Kaiserin aus welcher Trink
spruch mit stürmischem Beifall aufgenommen wurde Der
Kaiser erwiderte englisch wobei er feine Rede ablas Die
selbe lautet folgendermaßen

Mylord empfangen Sie meinen herzlichsten Dank für das
warme Willkommen welches mir seitens der Bürger dieser
alten und edlen Metropole geworden Ich bitte Eure Herr
lichkeit denjenigen in deren Namen Sie gesprochen haben
den Ausdruck meiner Gesinnungen gütigst übermitteln zu
wollen In diesem reizenden Lande habe ich mich stets zu
Hause gefühlt als Enkel einer Königin deren Name stets in
Erinnerung bleiben wird als ein edler Charakter und einer
Dame die groß ist in der Weisheit ihrer Rathschläge und
deren Regierung England dauernde Segnungen verliehen hat
Ueberdies läuft dasselbe Blut in englischen und deutschen
Adern Dem Beispiele meines Großvaters und unvergeßlichen
Vaters folgend werde ich stets soweit es in meiner Macht
liegt die historische Freundschaft zwischen diesen beiden
Nationen bewahren welche wie Eure Herrlichkeit erwähnte
man so oft nebeneinander gesehen hat zum Schutze der Frei
heit und Gerechtigkeit Ich fühle mich in meiner Aufgabe
ermnthigt wenn ich sehe daß weise und fähige Männer wie
Sie hier versammelt sind dem Ernste und der Ehrlichkeit
meiner Absichten Gerechtigkeit widerfahren lassen Mein
Ziel ist vor Allem die Aufrechterhaltung des Friedens denn
der Frieden allein kann das Vertrauen einflößen welches für

eine gesunde Entwickelung von Wissenschaft Kunst und Handel
erforderlich ist Nur fv lange Friede herrscht steht es uns
rei ernste Gedanken den großen Problem zu widmen deren

Lösung mit Billigkeit und Gerechtigkeit ich als die hervor
ragendste Aufgabe unserer Zeiten betrachte Sie dürfen sich
daher versichert halten daß ich fortfahren werde mein Bestes
zu thun um die guten Beziehungen zwischen Deutschland
und anderen Nationen zu erhalten und beständig zu stärke
und dach man wich stets bereit finden wird mich mit Ihnen
und denselben zu vereinen in der gemeinsamen Arbeit für
den friedlichen Fortschritt freundschaftlichen Verkehr und die
Förderung der Civilisation
Er schloß mit einem Hoch auf des Lord Mayor Die

Rede wurde mit rauschendem Beifall aufgenommen Bald
nachher brach die glänzende Gesellschaft auf Auf der
Fahrt nach der Guildhall wurde das Kaiserpaar durch
wegs von einer unabsehbaren Menge sehr freundlich be
grüßt nur hier und da wurden Mißfallsbezeugungen
laut welche aber mehr dem Prinzen von Wales als dem
Kaiser galten

deutsches Reich
Bon den Gewerberäthen Berlin 10 Juli Die

bisherigen Gewerberäthe zu Berlin Breslau Dortmund
Frankfurt a O Wiesbaden Köln Düsseldorf Hannover
Königsberg Stettin Merfeburg Minden Oppeln Schles
wig Posen und Magdeburg sind nach einer Mittheilung
des Reichsanzeigers zu Regierungs und Gewerberäihen
ernannt worden Gleichzeitig sind den betreffenden Ge
werberäthen von ihren Regierungen Stellen von gewerbe
technischen Räthen verliehen worden Die bisherigen Dampf
kesselrevisoren in Duisburg Barmen Düsseldorf Krefeld
Jferlohn Bochum Unna und Hagen sind unter Ver
leihung der etatsmäßigen Slelle eines Gewerbeinspektors
in den genannten Städten zu königlichen Gewerbe Inspektoren
ernannt worden Ferner veröffentlicht der Reichsanzeiger
die Beförderung von neun Beamten zu königlichen Ge
werbe Inspektoren

Russische Erovernngsgelüste Berlin 9 Juli
Der Natwnal Ztg wird aus Petersburg gemeldet Der
russische Agent in Buchara suchte im Auftrage des Emirs
bei der russischen Regierung um die Erlaubniß zum Aufent
halte des Emirs voa Buchara in Rußland nach die auch
gewährt wurde Demzufolge trifft der Emir im Oktober
mit großem Gefolge in Petersburg ein Da während
seiner Abwesenheit Unruhen in seinem Lande ausbrechen
könnten wird russisches Militär in Buchara die Ordnung
aufrecht erhalten Das bedeutet offenbar einen noch
näheren Anschluß Bucharas an Rußland

Zur Theuerung Berlin 10 Juli Die Nordd
Mg Zeitung weist auf die gegenwärtige Getreidepreis
vertheuerung am hiesigen Weizenmarkt hin und bemerkt
es bereite sich ein kräftiger Widerstand gegen diese Ma
chination vor Die ersten hiesigen Firmen bringen
außergewöhnlich große Posten Weizen russischer und
amerikanischer Provenienz nach Berlin um dieselben zum
Juli Terminmarkte anzukündigen und abzuliefern Esset
auch nicht ausgeschlossen daß dem wüsten Treiben ge
wisse Spekulanten noch von anderer Seite em jähes Ende
bereitet werde zumal auch die Hauptbrodfrucht Roggen
von rücksichtslosen Preistreibereien nicht verschont bleibe
Dem energischen Widerstände des soliden und loyalen
Getreidehandels gegen ungesunde Auswüchse der Speku
lation fei der beste Erfolg zu wünschen

Die Zahl der Rechtsanwälte hat auch in den
letzten zwei Jahren noch zugenommen wenn auch nicht
mehr so erheblich wie früher Im ganzen deutschen Reiche
wurden am 1 Januar d I 5340 Anwälte gezählt gegen
5123 am 1 Januar 1889 4810 am 1 Januar 1887
4556 am I Januar 1885 und 4112 am I Januar 1880
Die Zunahme seid zwei Jahren betrug also 217 oder 4 2
pCt und war mithin ungefähr noch einmal so stark als
die allgemeine Bevölkerungszunahme

Z Militärisches Potsdam 10 Juli Das Feld
Artillerie Regiment Generalfeldzeugmeister 1 Brandenburg
Nr 3 ist heute von den Garnisonen Brandenburg a H
bezw Perleberg auf 3 Wochen zur Schießübung nach dem
Schießplatze bei Jüterbogk ausgerückt wogegen die reitende
Abtheilung des 2 Garde Feld Artillerieregiments nach
Beendigung der Schießübungen bei Jüterbogk heute Vor
mittag von dort wieder hier eingetroffen ist Bekanntlich
war die gesammte Garde Feld Artillene Brigade in Stärke
von 22 Batterien zu je 6 Gefchützen nach Jüterbogk aus
gerückt und haben die Schießübungen die Brigade eben
falls 3 Wochen ihren Garnisonen ferngehalten

A Alarmiruug der Feuerwehr uach dem Neue
Palais Potsdam 10 Juli Auf Befehl S M des
Kaisers bewirkte wie schon kurz gemeldet wurde gestern
Abend 10 /z Uhr der Hausmarschall Freiherr v Lyncker
eine Probe Alarmirung der Berufsfeuerwehr sowie des



Militärischen Feuerpiquets Der elektrische Läuteapparat
hatte die Feuerwehr zwar in letzter Zeit wiederholt vexirt
da er sich bei Gewittereinflüssen selbstthätig in Bewegung
zu setzen Pflegt Da aber gestern Abend kein Gewitter am
Himmel stand so nahm die Feuerwehr die Sache ernst
und im nächsten Moment hallte die Stadt von großem
Feueralarm wider die erschreckten Bewohner aus dem Schlafe
rüttelnd während der erste Löschzug bereits durch die
Straße rasselte dem Neuen Palais zu Dort hatte die
in den Kommuns untergebrachte 1 Kompagnie des Lehr
Jnfanterie Bataillons schon die zur Mopke führenden
Thorflügel geöffnet und das Schloß durch Posten umstellt
während von der neuen Kaserne bei Eiche her die drei
andern Kompagnien desselben Bataillons feldmarschmäßig
anrückten und auf der Mopke Aufstellung nahmen Gleich
darauf trat auch das Feuerpiquet än Hour welches die
7 Kompagnie des 1 Garde Regiments z F unter Führung
des Premierlieutenants Grasen zu Pappenheim bildete
ein und gesellte sich dem Gros zu Als Befehlshaber
des Ganzen wirkte in Stellvertretung des Stadtkommandanten

der Generalmajor v Michaelis Kommandeur der 4 Garde
Kavalleriebrigade welchem der Rapport zu erstatten war
Nachdem sich Herr v Lynk r die Ankunftszeiten der einzelnen
Feuerwehrzüge und der Truppen notirt hatte berief der
selbe den Amtsvorsteher von Sanssouci Polizeirath Zanke
zu sich und theilte demselben mit daß die Alarmirung auf
des Kaisers Befehl erfolgt sei Es freue ihn ungemem
Sr Majestät melden zu können daß die Feuerwehr so
unerwartet schnell eingetroffen sei Der erste Löschzug traf
nämlich bereits 17 Minuten nach der Älarmirung der
letzte ca Stunden später ein Die ganze Uebung
währte etwa eine Stunde

A s l a d
c u Kaisermanöver Man schreibt uns aus Wien

10 Juli Wie bekannt werden in diesem Jahre das 2
und 8 Korps große Manöver in Gegenwart des obersten
Kriegsherrn abhalten Diese Manöver werden wie nun
mehr feststeht sieben Tage d i vom 1 bis 7 September
dauern und sich in dem Gelände zwischen Waidhofen o
d Thaya und Schwarzenau abspielen den Schluß bildet
eine am 7 September vor Sr Maj dem Kaiser Franz
Joseph und seinen erlauchten Gästen Kaiser Wilhelm II
und König Albert von Sachsen stattfindende Truppen
schau an welcher ca 70,000 Mann theilnehwen werden
Ueber die Oiärs äs bawills dieser Manöver welche der
Truppenzahl nach die größten sind welche je in Oester
reich Ungarn abgehalten wurden berichtet man uns Der
Südpartei gehören die im Verbände des zweiten Korps

Ihr Miirlyrerlhum
Roman von C M B

Autorisirte llebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Das wundert mich keinen Augenblick, sagte Lady
Rooden seine Wange mit ihrer von Edelsteinen blitzenden
Hand streichelnd Wer Dich sieht muß Dich lieben Aber
nicht wahr Dein Herz hat noch für keine Andere geschlagen

als für mich flüsterte sie
Das dunkle von Leidenschaft sprühende schöne Antlitz

Gladys Rane s stieg vor ihm auf als er sich über Lady
Rooden neigte dennoch küßte er sie und versicherte ihr
daß sie seine erste und einzige Liebe sei und bleiben
werde

Laß uns jetzt von unserkm Hochzeitstags sprechen
Laura mein Lieb sagte er Ist es Dir recht wenn
wir denselben auf den zehnten Juli festsetzen Weshalb
wollen wir länger warten Ich liebe Dich von ganzem
Herzen und werde mich nie wieder einen Moment außer
halb Deiner Nähe glücklich fühlen Ich sehe keinen Grund
ein bis zum August wie Du zuerst bestimmtest zu
warten

Es scheint mir so schnell, warf sie verschämt ein
In der Liebe giebt es keine Zeitrechnung, erklärte der

Kapitän und nach einigem Sträuben willigte Lady
Rooden ein

Dann wollen wir auch beginnen den Heirathsvertrag
zu überlegen, warf er gleichgiltig hin Der lauernde
Blick in seinen Augen strafte jedoch den leichten Ton
seiner Stimme Lügen Ach Laura theuerste Laura,
fügte er scheinbar reuevoll hinzu wie wünsche ich jetzt
weniger leichsinnig gewesen zu sein Wie bedaurs ich daß
ich meine Reichthümer in eitlen Thorheiten vergeudete
Du glaubst nicht was ich darum gäbe Dir dieselben jetzt
zu Füßen legen zu können

Und in der Blindheit ihrer Liebe antwortete sie
Von Geld kann zwischen uns Beiden nie die Rede sein

Vance Es hat wenig zu bedeuten wer es besitzt Wie
die Sachen liegen habe ich genug für uns Beide

Kapitel 11
Mit stummer Verzweiflung hatte Angela Rooden sich

endlich in das Unvermeidliche gesügt Die große Welt
lächelte über die Verbindung von Lady Rooden mit
Kapitän Wyvyard und hielt dieselbe für eine ganz aus
gezeichnete Der Kapitän hatte alle Vortheile für sich
welche eine hohe Stellung in der Gesellschaft und weit
gehendste Popularität zu geben vermögen die Braut
dagegen besaß hervorragende Schönheit und unermeßlichen
Reichthum Nur Wenige gaben sich die Mühe darüber
nachzudenken ob diese Ehe den Beifall der geist und
gemüthvollen Tochter finde

Lady Rooden s Glück hatte den B Pfel erreicht Die

stehende 4 13 und 25 Infanterie Truppen Division so
wie die in Wien dislocirte Kavallecie Truppendivision
FML Fradl an als Korpskavallerie wird das 1 Land

wehr Dragonerregiment Stockerau zugezogen Die Nord
Partei besteht aus den beiden Jnfanterietruppen Divisionen
des 8 Korps einer aus den Landwehr Fußtruppen des
8 Korpsbereiches gebildeten Landwshr Jnfanterie Division
und einer unter dem Kommando des General Kavallerie
Inspektors FML Freiherrn v Gemmingen Gutenberg
stehenden ksmbinirten Kavallerie Division 2 4, 7 und
14 Dragonerregiment als Korpskavallerie wird das
15 Dragonerregiment Wels zugezogen Auch die im
Verbände des 14 Armeekorps stehende 3 Jnfanterie
Truppen Division Linz wird in der zweiten Periode der
Manöver und zwar voraussichtlich im Verbände des
8 Korps theilnehmen nachdem sie ihre Divisions Ma
növer bet Freistadt absolvirt haben wird

c n Die Beschwerde der Stadt Krakau vor dem
Reichsgericht Wien 10 Juli Wie uns gemeldet wird
verhandelte das Reichsgericht gestern über die Beschwerde
der Stadt Krakau wegen Verletzung der Artikel 13 und
19 der Staatsgrundgesetze durch Untersagung eines für
die Centenarfeier der polnischen Konstitution einzusetzenden
Komitees Das Komitee war aus der Mitte des Stadt
raths erwählt worden und sollte einen Delegirten zu dem
Kongresse nach Lemberg entsenden Bevor jedoch dieser
Beschloß zur Ausführung gelangte verbot dasLemberger
Statthaltern Präsidium auf Gruitd des Status der Stadt
Krakau die Vollziehung der Gemeindebeschlüsse weil der
Gemeinderath durch dieselben seinen gesetzlichen Wirkungs
kreis überschritten habe Das Ministerium des Innern
wies den gegen den Stadthaltereierlaß ergriffenen Rekurs
ab Die Beschwerde sührte aus daß die Staatsgrundge
setze jedem Bürger daher auch der Repräsentanz der Bürger
das Recht gewährleisten in Wort Schrift oder bildlicher
Darstellung ihre Meinung frei zu äußern und das un
verletzliche Recht jedes Volksstammes aus Wahrung und
Pflege seiner Nationalität sicherstellen Die Bestimmungen
des Statuts der Stadt Krakau können bei Ausübung
eines aus den Staatsgrundgesetzen schließenden Rechtes
nicht hinderlich sein Der Regierungsvertreter führte aus
eine Klage aus Galizien über Verletzung der nationalen
Gleichberechtigung durch Regierungsorgane habe jedenfalls
den Reiz der Neuheit Eine Beschwerde über Bedrückung
der polnischen Nationalität werde nirgends gläubige Ohren
finden Die Regierung erkenne nicht daß die Veranstal
tung historischer Festlichkeiten zur Pflege der Nationalität
diene sie habe den polnischen Volksstamm an der Begehung
der Centenarseier in keiner Weise gehindert und anerkenne
daß dieser Feier keine gegen den eigenen Staat noch gegen
ein Nachbarreich gerichtete Tendenz innewohne der Ge
meinderath von Krakau hatte aber keine Berechtigung zur

Fassung von Beschlüssen in Bezug auf eine politische Feier
Ein Telegramm meldet uns daß in dem reichsgericht

lichen Erkenntniß die Berechtigung der Beschwerde der
Stadt Krakau theilweise anerkannt wird

em Schutz gegen Spionage Aus Krakau 10 Juli
wird uns geschrieben In hiesigen militärischen Kreisen
bildet der glücklicherweise vereitelte Einbruchsdiebstahl im
Gebäude des Korp Kommandos noch immer den Gegen
stand lebhafter Diskussion und die Details welche über
diesen auf Spionage abzielenden Einbruch verlautbaren
sind in der That geeignet den Sachverhalt in bezeichnen
der Weise zu beleuchten Die beiden Einbrecher sind ein
Unteroffizier und ein Gefreiter tschechischer Nationalität
des Genie Regiments Nr 1 welche sich im vorigen Jahre
der Desertion schuldig machten und seither unauffindbar
blieben Die Durchführung des Einbruchs verräth denn
auch eine genaue Lokalkenntniß so wie der Umstand daß
die Verbrecher sich des Mobilisimngsplanes für das
1 Korps und einiger auf die Armirung der Krakauer
Festungswerke bezüglichen Schriftstücke zu bemächtigen
wußten auf eine planmäßige Anlage hinweist Nur einem
glücklichen Zufall war es wie f Z berichtet zu danken
daß die beiden Einbrecher dingfest gemacht werden und
ihnen die wichtigen militärischen Akten abgenommen werden
konnten Aus dem von ihnen vor dem dienstthuenden
Polizeibeamten abgelegten umfassenden Geständniß ergab
sich daß sie an der russischen Grenze von Offizieren der
Grenzwache mit Einb uchswerkzeugen versehen und zur
Durchführung des Einbruchs von einem russischen Offizier
nach Krakau begleitet worden waren Der Offizier der
ruffische Geniehauptmann Nikolaus Chodorowicz hatte sich
unter falschem Namen in einem Hotel einlogirt und er
wartete auf seinem Zimmer die Rückkehr der beiden Ein
brecher um deren werthvollen Raub sofort in Empfang
zu nehmen Er war nicht wenig erstaunt als statt seiner
Schützlinge die Polizeiorgane erschienen und ihn ver
hafteten Inzwischen ist Chodorowicz auf Grund eines
Erlasses der Krakauer Polizei aus ganz Oesterreich aus
gewiesen und nachdem ihm alle verdächtigen Papiere ab
genommen worden waren in Begleitung eines Detektivs
zur russischen Grenze abgeschoben worden Der Staats
vertrag vom 15 Oktober 1874 zwischen der österreich
ungarischen Monarchie und dem Kaiserthums Rußland
wegen gegensei iger Auslieierung von Verbrechern zählt
unter jenen Fallen in welchen die Auslieferung stattzu
finden hat das Verbrechen der Spionage nicht auf Eine
Verpflichtung zur Auslieferung des Hauptmanns Chodo
row cz bestand somit nicht es sei denn man wollte die
begangene Spionage als politisches Verbrechen oder
eine mit demselben im Zusammenhang stehende Handlung
ansehen was nur eine sehr wohlwollende Auffassung
vermöchte

Verlobung trug zu ihrer Bewunderung in weitesten
Kreisen bei und sie war stolz darauf den schönsten Mann
Londons ihr eigen zu nennen

Die Dinge gestalteten sich für Rood Haus mdessen nicht
so angenehm Wie stch S von selbst verstand hielt sich
der Kapitän fast unausgesetzt bet seiner Braut auf und
Angela litt entsetzlich darunter wenn sie auch nichts sagte
Die glücklichen Plauderstunden beim Frühstück in welchen
sie die Ereignisse des vorhergehenden Tages besprachen
und ihre Pläne sür die nächsten vierundzwanzig Stunden
entwarfen hatten ihr Ende erreicht wie überhaupt der
trauliche liebevolle Gedankenaustausch zwischen Mutter
und Tochter

Wenn es Angela irgend möglich machen konnte sich
ohne den Respekt zu verletzen von dem Zrühstückstische
fern zu halten so that sie es Kapitän Wy iyard war
indessen stets zugegen Er versäumte diese Stunde nie
mals und drei bis vier Mal in der Woche nahm er sogar
auch am Diner theil Lady Rooden lud ihm zu Ehren dann
gewöhnlich eine kleine heitere Gesellschaft ein und diese
Abende bildeten eine wahre Qual für Angela Der Kapitän
verhielt sich stets sehr freundlich und zuvorkommend zu ihr
konnte sich jedoch keines Fortschritts in ihrer Gunst
rühmen Im G g ntheil je mehr sie ihn kennen lernte
desto größer wurde ihr Mißtrauen An jenen Abenden
wo er nicht im Rood Hause dinirte besuchte er mit
Lady Laura die Opfer das Theater oder einen Ball
Angela wurde jedes Mal aufgefordert sie zu begleiten
indessen meistens lehnte sie ab Nichts schien ihr so ent
setzlich als mit rhrer Malter und dem Kapitän sich in
der Oeffentlichkett zu zeigen Das Resultat davon war
für sie eine Menge einsamer Stunden in welchen sie über
ihren Kummer nachgrübelte

Dann kam ein Tag an welchem sie sich ganz besonders
verzweifelt fühlte Lady Rooden hatte sie am vorher
gehenden Abend mit ungewöhnlicher Zärtlichkeit geküßt
denn es war der im Liebestaumel schwelgenden Dame
endlich aufgefallen wie leidend und elend ihr Kind aussah
Sie hatte dasselbe in die Arme geschlossen und mit der
alten Herzlichkeit geküßt und geliebkost und Angela hatte
darauf mehrere Stunden wachend im Bett gelegen und
darüber nachgedacht wie sie ihrer Mutter mehr zu Ge
fallen leben könne ohne dem Kapitän eine Konzession zu
machen Sie nahm sich vor gleich am nächsten Morgen
dieselbe aufzusuchen die alte Vertraulichkeit zwischen ihnen
wieder anzubahnen und ihr größere Geduld und Höflich
keit gegen Kapitän Wynyard zu versprechen

Ihre Seele war voll guter Entschlüsse doch als sie
das Frühstückszimmer betrat fand sie den Kapitän bereits
in demselben anwesend

Er erging sich in langer und weitschweifige Entschul
digungen Geschäftsgänge hätten ihn in die Nähe ge
führt und er hätte nicht widerstehen können um eine
Tasse Kaffee zu bitten Thatsache indessen war so

flüsterte er seiner Verlobten zu daß er nicht ohne si
leben könne

Angela schreckte bei seinem Anblicke zurück Kann ich
meine Mutter nicht eine Minute mehr für mich allein
haben dachte sie mit Bitterkeit Trotzdem war ihre
Begrüßung des verhaßten Mannes freundlicher als ge
wöhnlich denn sie wollte ihren guten Vorsätzen treu
bleiben Ich kann Mama sprechen ehe sie nach dem
Gabelfrühstück ausgeht, sagte sie zu sich selbst und sie
wartete in Geduld

Doch der Kapitän faod sich auch zum zweiten Früh
stück Wieder ein und dieses Mvl entschuldigte er sein
Kommen damit daß er Lady Rooden zu einem Feste nach
Kew hinüberfahren wolle Jetzt wurde Angela ärgerlich
und ungeduldig dennoch that sie ihr Bestes um ihre
Gefühle zu bemeistern Als ihre Mutter sich in ihr
Zimmer zurückzog folgte sie derselben

Mama, sagte das junge Mädchen eifrig ich möchte
mit Dir etwas sprechen Hast Du einige Minuten für
mich übrig

Gerade jetzt nicht Angela ich darf den Kapitän nicht
warten lassen Die Herren können nie das Warten er
tragen Ich war ja auch bei Deinem lieben Vater stetK
pünktlich

Lady Rooden bemerkte nicht die Zornesröthe welche
bei diesen Worten sich über ihrer Tochter Antlitz ergoß
daher fuhr sie unbedacht fort Ich werde mir für mein
ganzes künftiges Eheleben zu Rege machen den Kapitän
niemals warten zu lassen Nichts beeinträchtigt mehr eines
Mannes gute Laune Ich sagte daß ich in zehn Minuten
bereit wäre und der Kapitän rechnet darauf

Stets ist er der Erste in ihren Gedanken dachte
Angela schmerzlich Für mich hat sie keine Zeit mehr
übrig

Du wolltest wohl mit mir Deine Hochzeitstoilette be
sprechen Angela Gut das können wir morgen thun

Sehr wohl Mama, antwortete das junge Mädchen
gekränkt es thut mir Leid Dich überhaupt bemühen zu
müssen

Ick danke Dir für Deine Nachsicht Angela Augen
blicklich bin ich auch zu sch in Anspruch genommen Ka
pitän Wynyard ist ein Mann von so ausgezeichnet feinem
und gewähltem Geschmack daß Du Dir gar nicht denken
kannst wie besorgt ich bin ihn in Toilettenangelegsliheiten
zufrieden zu stellen Und die junge Frau betrachtete sich
so gedankenvoll im Spiegel daß Angela s Aerger dahin
schmolz gleich dem Scknee an der S mne Sie schlang
die Arme um ihrer Mutter Nacken uns küßte ihren lä
chelnden Mund so innig wie sie es seit lange nicht gethan

Du brauchst Dir wahrlich keine Sorge um Dein Aus
sehen zu machen Du bist stets schön

Und Lady Rooden fühlte sich über diese Anerkennung
ihrer Tochter glücklich

Fortsetzung folgt



Die Frage ist sonach nicht unberechtigt Weshalb ließ
man dem auf frischer That ertappten russischen Spion
solche Milde angedeihen Es wird schwer halten die
öffentliche Meinung von der Nothwendigkeit einer Ver
schärfung des Strafgesetzes zu überzeugen wenn man die
bestehenden strafgesetzlichen Bestimmungen zum Schutze
gegen Spionage anzuwenden unterläßt

Parlament skandal Pest 10 Jllli Tumulte
wie der heutige kamen im ungarischen Reichstag seit
seiner Begründung gewiß selten vor Alle Ordnungs
rufe des Präsidenten nutzten nichts Der Abgeordnete
Gajaiy wies gegen ihn geschleuderte ehrenrührige Ver
dächtigungen so leidenschaftlich zurück daß ihm der Prä
sident nach zweimaligem Ordnungsrufe mit der Wortent
ziehung drohen mußte Der Ministerpräsident Szapcny
führte die jüngsten gegnerischen Auslassungen eines hie
sigen Blattes darauf zurück daß dessen Eigenthümer die
Mitgliedschaft oes Oberhauses angestrebt habe die er
Szapary ihm aber rundweg abgeschlagen habe Der
Präsident mußte die Sitzung schließen Nach der Wie
dereröffnung der Sitzung brachen neue Tumulte aus
Das Haus zerstreute sich in groher Aufregung

n Neue Regeln über die Ungültigkeits Erkliirnng
verlorener Dokumente nnv Wechsel Petersburg 10
Juli Demnächst sollen wie man uns schreibt neue
Regeln über die Ungültigkeitserklärung verlorener Schuld
akten und Wechsel in Kraft treten In Zukunft werden
alle Angelegenheit dieser Art den frkdensrichterlichen oder
den allgemeinen Gerichts Bestimmungen unterliegen wobei
die Zugehörigkeit der Angelegenheit zur Gerichtsbarkeit
der einen oder andern Gerichts Jnstitutivn abhängen wird
einerseits von der Summe auf welche das Dokument ge
schrieben ist andererseits von der Bezeichnung des Ortes
der Zahlung Die Anregung und Ungültigkeitserklärung
von verlorenen Akten geht von den Kreditoren ihren Be
vollmächtigten oder den Erben aus welche verpflichtet
sind dem Gericht eine Kopie des verlorenen Dokuments
vorzustellen und im Falle des NichtVorhandenseins einer
solchen den Inhalts dieses Dokuments möglichst aus
führlich anzugeben Nach Erlangung der erforderlichen
Erklärungen publizin das Gericht die Aufforderung ber
Finder des verlorenen Dokuments möchte dasselbe nach
Jahresfrist dem entsprechenden Gerichtsorte vorstellen
Wenn die Publikation vor Ablauf der Zahlungsfrist nach
dem verlorenen Dokumente gemacht wird so wird die
Jahresfrist für Wechsel die auf Sicht geschrieben sind
von dem als Zahlungsfrist bestimmten Tage an gerechnet
sür den Fall daß der Wechsel überhaupt nicht zur Tilgung
vorgestellt wäre Für die übrigen Dokumente bricht die
Frist vom Tage der Zahlungsfrist an Wenn nach Ver
lauf eines Jahres vom Tage der letzten Publikation an
das verlorene Dokument nicht vorgestellt werden wllt
so trifft das Gericht die Verfügung daß das Dokument
als verloren anzusehen ist und dem Besitzer wird eine
Kopie eingehändigt welche als Ersttz für das ungültige
Dokument gelten soll

Die russische Presse beschäftigt sich angesichts der
großen Nsthrrrge die über das Reich hereingebrochen ist
mit allen erdenklichen Vorschlägen zur Abwehr der Hun
gersnoih So behandelt der Geashdamn die Idee ge
waltige staatliche Kornniederlagen einzurichten und den
Kornhandel zu verstaatlichen Rußland sei als gewaltiger
Ackerbaustaat führt das russische Blatt aus ein natür
licher Regulator des europäischen Kornhandels Wie die
Reichsbank die Geldgeschäste des Staates konzentriie so
müsst die zweite ökonomische und dadurch auch politische
Kraft Rußlands das Getreide in ähnlicher Weile konzen
trirt werden Durch solche staatlich Kornniederlagen
würden folgende Zwecke erreicht werden 1 Die Verpfle
gung des eigenen Landes wäre allen Zufälligkeiten ent
rückt 2 der Staat würde allen unwürdigen Spekula
tionen Lud dem Korriwucher eiu Ende machen 3 im
Kriegsfalle wären gewaltige Reserven an Getreide zur
Ergänzung der Borräthe des Kriegsministeriums zur
Havd 4 Rußland hätte immer die Möglichkeit wenn
hier oder dort in Europa Mangel eintritt die Kornlic
ferung dorthin zu regnliren und damit vortheilhaste Kre
ditoperatwnen zu verbinden Hätte die Regierung gegen
wärtig ausreichende Kornvorräthe zur Hand so brauchte
sie die Landschaften nicht mit Millionen aus dem Reichs
Verpflegung Kapital zu unterstützen und brauchte es nicht
zu dulden daß das Korn in wenigen Tagen bis zu 1
Rubel 60 Kopeken pro Pud gestiegen ist und in den
Händen der Spekulation auf i Rubel und mehr noch
weiter steigen werde Die Regierung könnte das Korn
irr rmturs zu mäßigen Preisen als Darlehen ablassen
Wenn gemäß den traurigen Erfahrungen dieses Jahres
die Regierung zur Organisation von Konmiederlagen schritte
so würde Rußland in Zukunft vor allen akuten Folgen
des Mißwachses bewahrt bleiben und würde im Gegen
satz zu anderen europäischen Ländern eine ungeheure öko
nomische Kraft besitzen gegen welche Rothschild s Dro
hungen und Salisburh s Intriguen wenig verfangen

Zum Kampf der Alten und Jungen
in bss Sozialdemokratie

Berlin 10 Juli
Am Donnerstag Abend fand im Feer palast zu Berlin eine

neue sozialdemokrsiische Versammlung zur Wahl von Delegier
ten für den Brüsseler Kongreß statt nachdem Richard Fischer
aus den von uns mitgetheilten Gründen von der in der neu
lichen stürmischen Versammlung auf ihn gefallenen Wahl zurück
getreten war In dem Lokale aus welchem Tische und Stühle
entfernt worden waren vielleicht 5000 Personen anwesend
ebenso Viele wohl mußten ohne Einlaß zu finden umkehren
Wiederum war die Opposition unter Führung von Wildberger
Werner und Baginsky ziemlich stark vertreten Von Abgeord
neten bemerkte man Bebel und Stadthagen

Redakteur Richard Baginsky vertheidigte die Opposition
gegen die Bebcl rchen Vorwürfe Wir denken nicht daran Re
volution zu machen wir können uns nur mit der Taktik unserer
Führer richt einverstanden erklären die schließlich dahin führen
muß daß die socialdemokratische Partei im Sumpfe des Par
lamentarismus stecken bleibt Wir stehen mit dieser unserer
Ansicht vollständig auf dem Boden auf dem unsere Führer
bereits vor länger denn 20 Jahren gestanden haben Redner
weist diele Behauptung durch Verlesung von Liebknecht schen
und Bebel schen Reden nach Mit demselben rothen Lappen
mit dem bisher unsere Gegner uns bekämpften werden wir
jetzt von unseren Führern bekämpft Große Unruhe Die
Sozialdemokratie ist bereits auf die schiefe Ebene der Kompro
misse gerathen Der Abg Bamberger sagte am dem freisinni
gen Parteitage zu Frankfurt a M Sie Socialdemokratie
ist nicht mebr gefährlich mit dieser Partei läßt sich schon ver
handeln Wohin die sozialdemokratische Partei bereits ge
kommen ist beweist die bekannte Rede des Äbg v Vollmar
Letzterer weist aber nach daß Bebel Liebknecht und Auer be
reits Aehnliches im Reichstage geiagt haben Liebknecht sagte
in Breslau bezüglich der Vsllmar chen Rede Jeder kann ein
mal eine Dummheit machen Herr Bebel hat gelagt er babe
Vollmar seine Meinung betreffs seker Rede geschrieben Letz
terer erklärt jedoch daß er einen solchen Brief nicht erhalten
habe Wir müssen durch unser Verhalten beweisen daß die
alte revolutionäre Sozialdemokratie in Deutschtand noch vor
handen ist Stürmischer Beifall Lärm und Pfeifen

Kaufmann Goldberg Herr Bebel hat in der vorigen Ver
sammlung gesagt das neue Programm sei so radical daß es
nichts zu wünlchen übrig lass Die Fraktion hat im Parlament
aber nur dcn zehnstündigen Arbeitstag gefordert während sie
meiner Meinung nach den sechsstündigen hätte fordern müssen
Rufe Schiuß Weß Geistes Kind Herr v Vollmar ist geht
aus einer Aeußerung hervor wonach derselbe gesagt hat Die
Berliner Radaubrüder kümmern mich gar nichts Stürmisches
Geiächier Rufe Da hat Vollmar Recht Vollmar und feine
Anhänger sind jedenfalls keine echten Sozialdemokraien Mögen
dieselben ihre eigenen Wege gehen wir haben mit ihnen keine
Gemeinschaft wehr Beifall und heftiger Lärm

Tapezierer Wildberger Was ist denn durch das Parla
mentiren schon erreicht worden Das Arbeiterschutzgesetz mit
dem bekannten Kontraktbruchs Paragrapheu kann doch nicht als
Erkolg bezeichnet werden Die bisherige Centralisation ist nicht
mehr am Platze wir können dock nicht in Berlin immer auf
dos zurückgebliebenste Dorf Rücksicht nehmen Der Schwer
punkt der Bewegung liegt iu den großen Städten Wir for
dern daß der 1 Mai gefeiert werde obwohl dadurch Opfer
gebrach werden Wir betrachten die Wahl nur als Mittel zur
Organisation und Agitation Wir wollen daß unsere Vertreter im
Parlament gegen die heutigen Zustände protesin en aber nicht mit
den Gegnern Paktiren Wir sind damit ganz die Allen Herr Bebel
hat m der vorigen Versammlung gesagt der nächste Parteitag
müsse Klarheit schaffen Diejenigen die gegen die Taklik un
auchöUich nörgeln müssen veranlaßt werden eine eigene Partei
zu bilden Ich fühle mich nicht veranlaßt aus der Partei aus
zufa,e den Ich will die Fahne der Wartet hochhalten will
aber nicht daß eine Grabesstille in der Partei eintrete So
viel steht fest wenn die Dinge rn der bisherigen Weile weiter
gehen dann ist die Partei in 10 Jahren vollständig verflacht
Stürmischer Beifall und heftiger Widerspruch

Abg Bebel mit Beifall und heftiger Unruhe empfangen
Liebknecht hat sehr bald eingesehen daß die von Baginsky er
wähnte nützere Taktik eine durchaus falsche war Ich verkenne
nicht und habe das stets betont das Parlament ist ein gefähr
licher Boden er kann sehr leicht dazu führen mit den Gegnern
Kompromisse zu schließen Wir haben uns deshalb selbst ge
sellicha il ch stets von den Gegnern ferngehalten und haben
niemals an einer offiziellen Einladung theilgenommen Wir
haben j enkaLs unseren Standpunkt stets gewahrt Mit
welchem Recht spricht man da von einer Versumpfung der
Part i Was ist durch das Parlamentiren erreicht worden
Der Sckwei Punkt liegt in dem was verhütet worden ist Ohne
unsere Brandmarkung der Favrikantenverbände wäre der Z 153
der Gnonbeoidnung zweifellos entsprechend der R gierungs
vorlage angenommen worden Auch verschiedene andere Vor
theile haben wir bei Berathung des Arbeiterschutzgesetzes durch
gesetzt Es ist richtin damit lösen wir nicht die soziale Frage
Ja ich bin der Meinung wer da glaubt die besitzenden
Klassen werden gutwillig ihre Klafsenprivilegien aufgeben
der ist ein Narr Allein wenn ich einen Gegner nicht
auf einmal überwinden kann dann muß ick ihm Schritt
um Schritt Zoll um Zoll Terrain abzugewi en suchen
Und wir können doch mit der Entwickelung der
Verdällniile sehr zufrieden sein Wir nd ein gutes
Stück vorwärts gekommen Jetzt wo wir auf dem besten
Wege sind unseren Zielen näher zu rücke werden wir u S
N cht von einer sogenannten radikalen Opposition auf einen
Boden lc cken lassen auf dem wir die Schlacht verlierrn müssen
Wenn wir so handeln wie es die Ovposition wünscht
dann haben wir binnen wenigen Monaten ein neues
Soziall st enge setz Stürmischer Bei all und heftiger Wider
spruch Würde die Partei eine solche Taktik beschließen dann
würde ich erklären wählt Euch einen anderen Vertreter Die
Opponenten haben sich dem Beschlusse des Parteitages zu fügen
Ich würde eine Ausschließung derselben nicht gutheißen ich
bin ober der Meinung wenn die Opponenten der Ansicht sind
die Partei ist versumpft ist lächerlich u s w letzterer Aus
druck ist ja allerdings zurückqenommen worden dann hätten
dieselben Veranlassung selbst aus der Partei auszuscheiden
Beifall und heftiger Widerspruch Ich k nn auch nicht ein

sehen daß dieBerliner besondere Vorrechte haben sollen haben
sie sich doch verhältnißmäßig sehr spät der Sozialdemokratie
angeschlossen v Vollwar irrt sich wenn er behauptet Lieb
knecht Aner und ich hätten früher Aehnliches wie er gesagt
Wir haben in der äußeren Politik stets einen ganz anderen
Standpunkt eingenommen Wir der Vorstand haben die Er
klärung abgegeben Vollmar habe seine Privalmeinung ge
äußert da wir vom Auslande inierpellirt wurden Aber keine
Gewerkschaftsversammlung hat das Recht zu erklären Voll
mar gehört nicht mehr zur Partei Die Opposition sollte
doch bedenken daß derartige Beschlüsse zum zweischneidigen
Schwert werden können schließlich könnte auch die Opposition
ausgeichlofsen werden Auch ich bin der Meinung daß Ovfer
gebracht werden müssen Solche Opier empfehlen sich bei
Streiks bei Wahlen nicht aber bei der Feier des 1 Mai wo
der Er o g in blauer Ferne liegt Die Taktik der Partei hat
sich sei ihrem Bestehen nicht geändert wir sind mir etwas
radikaler geworden Wir werden in diesem Tempo weiter
markchlren bis wir die Macht die wir erstreben ganz in
Händen habrn Stürmischer lang anhaltender Beifall und
Widerspruch

Es sprachen noch Schriftktzer Schwabe und Schuhmacher
Niederauer gegen Tischler Borgt Schrisrstellcr Wengrls und
Schneider Taeterow für Bebel Alsdann gelangte nach längerer
stürmischer GelchäftsordnungSdebatte eine von Richard Fischer
beantragte Resolution mit allen gegen etwa 100 Stimmen zur
Annahme in welcher sich die Versammlung sür die Beschickung
des Brüsseler Kongresses erklärt und als nothwendig erklärt
daß der 1 Mai als Fest und Protesttag erholten bleibe In
der Festsetzung des Tages und der Art der Feier ist aber den
einzelnen Nationen unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen
Verhältnisse der geschichtlichen Entwickelung und der Landes
gelktzgebung freie Hand zu lassen

Auf Antrag Bebels wurde beschlossen drei Delegirte zu dem
Brüsseler Kongreß zu entsenden Es wurden gewählt Stadt

v erordneter Zubeil Ksadierarbeiler Robert Schmidt und Fräu
lein Bader Der Vorsitzende Stadtverordnete Zubeil schloß
mit einem Hoch auf die internationale Sozialdemokratie gegen
12 Uhr Nachts die Versammlung

BeVMZWses
Berlin 9 Juli Zu dem Raubmord im Warschau Peters

burger Blitzzuge der gestern Nacht zwischen den Stationen
Sokolka und Grodno verübt wurde wird noch über Warschau
mitgetheile Der Ermordete reiste in einem Waggon erster
Klasse Graf Michael Plater Rittergutsbesitzer und Groß
industrieller in der Gegend von Bialystvk war etwa 25 Jahre
alt und aus der preußischen Provinz Posen gebürtig Der
Schädel des ErmorSeten ist mit einem stumpfen Instrument
gespalten Die Raubmörder sind bekanntlich entkommen Die
Polizei befindet sich in fieberhafter Thätigkeit

Venedig 10 Juli Die Gazetta di Venezia berichtet in
Kvrfu herrsche neue Währung unter den Griechen Täglich
werde der Ausbruch neuer Judenverfolgungen befürchtet nachdem
ein großer Theil der ausgewanderten Juden wieder zurückge
kehrt fei

Rom 8 Juli Aus Sardinien wird wieder ein Akt frech
sten Brigantaggio gemeldet der die Sicherheitszustände auf der
Insel in einem ungünstigen Lichts zeigt Die Eisenbahnstation
Ehrlrvani ist bei Anbiuch der Nacht von einer aus vierzig
Köpfen bestehenden Bande angefallen und ausgeraubt worden
Die Station l egt einsam in der Ebene und weit entfernt von
einer bewohnten Ortschaft mußte also auf die Räuber eine ge
wisse Anziehungskraft ausüben Die Beamten der Station und
die Familie des Restaurateurs befanden sich bereits im Bett
als die Räuber ihren Angriff mit einem heftigen Gewehrfeuer
gegen die zur Station gehörigen Gebäude eröffneten Der
Wächter dem der nächtliche Schutz der Station obliegt entfloh
dasselbe thaten die beiden Soldaten welche das in der Nähe
de Bahnhofes belegene Depot der Ambulanzwagen zu be
wachen haben Nur der Sohn des Restaurateurs hatte den
Muth mit dem Revolver in der Hand der Bande entgegenzu
treten mußte sich aber zurückziehen nachdem feine Munition
verschossen war Zunächst suchten sich die Briganten durch
Zerschneiden der Telegraphendrähte vor Ueberraichrmgen zu
schützen dann drangen sie rn das Stationsgebäude und in die
Wohnungen der Beamten ein und nahmen alle Werthfachen
Wäsche und Geld die sie finden konnten mit sich Es scheint
daß der Angriff der Geldsendung galt welche zur Bezahlung
der Beamtengehälter dienen sollte An eine Vertheidigung konn
ten die Angegriffenen nicht denken da sie keine Waffen hatten
Sardinien ist außerdem lo kärglich mit militärischem und poli
zeilichem Schutz bedacht daß ähnliche Räuberstückchen uch rn
den Städten mit Erfolg anszufübren wären Die durch den
Vorfall von Chilioani erzeugte Aufregung der Bewohner der
Insel ist noch erhöht worden durch die Nachricht daß sich auch
in anderen Theilen Sardiniens bewaffnete Banden gezeigt
haben

Paris 9 Juli Gestern fand ein Zweikampf zwischen dem
Abgeordneten Goujon und Herrn Damresme frühere General
sekretär der französischen Ausstellung in Moskan statt Letzterer
hatte sich durch einige Artikel der Ruener Presse hinsichtlrch
der Ausstellung beleidigt gefühlt

Humoristisches
Bei der Schneiderin Sagen Sie liebe Frau Müller

Wie kommt es denn daß Sie ber mir fünf Mark mehr Fa on
gerechnet haben als bei meiner Freundin Ja gnädige
Frau haben eine so stattliche Figur daß ich glaubte bei Ihnen
den Amazonenlarif irr Anwendung bringen zu müssen

Im Mädchen Pensionat Lehrerin Warum schreien
Sie w fürchterlich Fräulein Emma Emma Es ist eine
Maus hier im Zimmer Lehrerin sich auf den Katheder
zurückziehend Nun da braucht man doch nicht gleich den
Kopf zu verlieren El fe wollen Sie nicht den Hausknecht
fa en er solle einen Schutzmann rufen

Triumph Präsident Angeklagter gestehen Sie Ihre
Sckuld ern Angeklagter Nein die Rede des Herrn Ver
theidigers bat auch mich von meiner Unschuld überzeugt

Ein Philologe Professor A Nun Herr Kollege
wie haben Sie sich denn auf Ihrer Hochzeitsreise unterhalten
Professor B Ausgezeichnet Ich habe metner jungen Frau
Unterricht im Griechischen ertheilt

Die Gigerln Steinsetzer Geselle Wißt Ihr Leute
ich glaube sie Straßenseite dort drüben wo die Stutzer mit
den großen Laatsch n immer auf und nieder bummeln brauchen
wir nicht so sehr einzurammen das treten die hernach fchon
feste

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

SLLWü mt Hkcke o MeldvM MM 9 Juli
Aufgeboten Der Müller Max Badestein alter Markt 10

und Edelrnde Biesecker Langestraße 13 Der prakt Arzt Dr
med Josef Löber Vacha und Melanie Siehle Crossen Der
Maurermeister Ernst Reichardt Halle und Marie Winter
Eröllwitz Der Posthi fsbote Friedrich Brückner und Pouline
Schöne Weitin Der Schlosser Otto Apel Halle und Alwine
Liebarr Misten

Eheschließungen Der Maler Franz Gehrts Lnckengasse 4d
und Elise Witdhagen Heinrichstraße 1

Geboren Dem Schmied Wilhelm Bieder 1 S Richard
Alsrev Lessingstraße 24 Dem Drahtzieher Richard Pohlitz
1 S Ernst gr Steinstraße 32 Dem Former Franz Rau
1 S Otto Wilhelm Franz Schwiedstrsße 17 Dem Diener
Friedrich Michel 1 S Friedrich Karl Otto Friedrichstraße 34

Dem Maschinenschlosser Karl Möbius 1 T Ella Frieda
Liebeuaucrstraße 24 Dem Zimmermann Eduard Ludwig
1 T Marie Jda Gertrud Wilhelmstraße 18 Dem Bäcker
Gustav Lindner 1 S Richard Arthur Taubenstraße 5 Dem
Dekorationsmaler Walther Schößler 1 S Adolf Walther
Uhlandstraße 1 Dem Markthelfer Wilhelm Naumann 1 S
Oskar Paul Gerbergosse 8 Dem Kaufmann Herm Stempel
1 S Walther Marienstraße 5 Dem Handarbeiter Karl
Daunke 1 T Emilie Anna Herrenstraße 2 Dem Conditor
Max Wittmann 1 T Frieda Elfe Gertrud Forsterstraße 24

1 unedel T
Gestorben Des Schuhmachsrmeisters Ernst Luther S

Ernst Martin 4 M Zsnkergasse 12 Des Schieferdecker
meisters Otto Hartnnß S Heinrich Bruno 6 W gr Schloß
gasse 13 Des Schlossers Robert Döbel S Karl Otto Ernst
3 I Georgstraße 5b Des Töpfermeisters Wilhelm Kanning
T Anna Therese 2 M Thorstraße 14 Des Fleischermstrs
Otto Kandt S Otto Willy 4 Tg Obergloucha 3t Der
Pastor siusr Karl Rühlmann 85 I am Kirchthor 3 Des
Böttchers Hugo Keller S Alberr Karl 5 M Me ur er
straße 12 Des Kirchendieners Wilhelm Knöchel Ehefrau
Johanne Friederike geb Brink 56 I Langestraße 6 DeZ
Handarbeiters Hermann Huhu S Otto 1 I kl Schloßgasfe 5

Die Wittwe Ermstme Lehmann geb Strehl 56 I Klinik



Mlichl BekmtUßhikgell
Steckbrief

Der Tüchler Karl Auguft Robert Hillmauu geboren am
7 Mai 1862 hat seine aus Frau und drei unerzogenen Kinoern be
stehe de Familie hier in hülfloser Lage verlassen so daß dieselbe der
öffentlichen Armenpflege anheimgefallen ist während er sich in der
Fremde umherueibt

Um gefällige Angabe des gegenwärtigen Aufenthaltes des Vor
genannten wird ergebenst ersucht

Signalement Größe 1,70 w Haare dunkelblond Stirn
proportionirt Augenbrauen dunkelblond Augen große blaue Nase
und Mund etwas breit Bart rothlicher Schnurr und Kinnbart
Zähne fehlen Gesich sbildung breit und dick Sprache Deutsch Be
sondere Kennzeichen und Kleidung starke untersetzte Statur starker
Hals und dicker Bierbauch bekleidet war derselbe mit hellgrauem
Jaquet schwarzer Kammgaruwkste dunkelblauer gestreifter Hose dunkel
blauem Filchut rothgestreisten Hemd und Schaftstiefeln

Halle a S den 8 Juli 1891
Die Polizei Berwaltnng

Nslle ll S Tlkrim Saale der Volksschule

slisäviMckM K iiK Ver iii8
Dirsetiov Otta Ikv I trv
unter AöWIi sr NitvirkunA

clss ränlsin Ooncertsän srinus I six iiA u cl äss Hsrrn Opsrnsän sr aus Ualls

I ür wir Orolisstsr von Ull6 It HV guvrI tvckvr am Llsvior für 8oxr n unä Lariton von Sir

ete r von Ii iF deliikvirxvr vm Zl Vruvli
Bekanntmachung

Der Winter Cursus der Fachklaffe für dekoratives
Malen an der hiesigen gewerblichen Zeichenschule wird Montag
den IS Oktober er eröffnet

Derselbe umfaßt 20 Wochen und der Unterricht findet werktäglich
von 8 bis 1 bezw 9 bis 2 Uhr statt so daß den Theilnehmern auch noch hin
reichend Zeit zu eigenen Arbeiten übrig bleibt

Das Schulgeld beträgt 24 Mark und ist im Voraus bei der
Ausnahme zu entrichten

Anmeldungen sind an die Direktion der gewerblichen Zeichenschule
5 H des Zeichenlehrers Herrn wohnhaft Breitestratze
Nr St hier zu entrichten

Halle a S den 19 Juni 1891
Das Knratorinm der gewerblichen Zeichenschnle

Vr IlrÄliv Stadtschulrath

Eintrittskarten nurumsrirt 2,50 Narlc nmiuwwöriit 1,50 Nark
öxts 2nw ritlijiok 15 ksi H lkt ri r It O ilt elcsr

Larküsserstrssss 19

Sonnabend den lt Jnli R8S1
von 4 6 Ubr Nachmittags

Kr MeIMt M I iiickei V iMIiiiiK
ver lilHpmtvrek sä mos Ximts

Komische Darstellung für Jung und Alt
bei

VODWÄZ
Eintritt für Erwachsene 20 für Kinder 10

Sonntag den S Juli Z8S1
um 11 Uhr früh

IM bei freiem Eintritt WU9r 8 K Is
ausgeführt von den vereinigten Solisten Ensembles

der Ungarischen Damen und der Norwegischen
Rational Capelle unter Leitung der preisgekrönten

Violin Virtuosin Fräulein
Nachmittags von 4 6 Uhr

kk
Der Kwpperstorch als Künstler u Kinderfreund

sowie Trasse k
ausgeführt von der durch das berühmte Norwegische
Solisten Ensemble verstärkten Haus capelle unter ge
fälliger Leitung des Herrn Capellmeister Carl Johaunsen

aus Christiania als Gast
Eintritt für Erwachsene 20 H für Kinder 10 H

Abends 8 Uhrbei feenhatsr Beleuchtung des ganzen Etablissements
zu gleicher Zeit vom Noro und Südthurm aus

Kr Me Iriple Loneert
und drittletztes Gastspiel des Wi mit seinen

dreMeu Slörche l
Einzig in der Welt bisher gesehene Specialität

U Eintritt zum Garten 50 Psg Reierv Raum 75 Psg
Logenplatz 1 Mk 50

UU
Direction

Elsa und Käthchen Monlier
d kleinen Bravour Gymnastikerinnen
am schwebenden Trapez und am
dreifachen Reck Mr L6on
Pertois 5 uß Equilibrist Mr
Charles Lifflon Athlet auf dem
Drahtseil Die Geschwister
Erna und Eugen Galvestou
Karrikaturen Aquarell Schnellmaler

Fräulein Hermiue Orla
Liederiängerin Fräulein Ella
Vera Kostüm Soubrette Herr
Theodor Zierrath Gesangs

Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Vormittags
von v,12 bis /,2 Uhr

bei

Kr iiLltl IMck
D Al

i v

WV 000 Mark

I oosc s srll
versendet Z5I li i t Zs i s v

Eigenes Fabrikat
angefertigt unter persönlicher Leitung eines Nürnberger Leb
küchlers empfehle stets frisch in folgenden Sorten im Einzel
verkauf und Verland nach auswärts
Feinste Nürnberger Präsent Lebkuchen in Blechdosen

A 6 verschiedene Sorten pro Schachtel 1,25 und 2,
Hochseine Nürnberger Elisen Lebkuchen j Packeten ent

s haltend ä 6 Stck i

von 1, an
liindCartonsentweiße

Wauilie
Macaroueu
Chocoladen
Maudel

von 50 anLebkuchen auf Oblaten
ihaltend 3Stck

Tictsrill Tjellter
Sonntag den 12 Juli

Letztes Gastfptkl des Herrn

Z tU r
Lustspiel in 1 Akt

Chevalier Rocheferrter A Müller
Hierauf

Lustipiel in 3 Akten v G v Moser
Bolzau Adolf Müller
W Erhöhte Preise WU

Montag d tZ Juli z letzten Male
HVort

Gewöhnliche Preise
Voranzeige Gastipiel KZ
m v deutschen Theater i Berlin

LaisvrLSÄ
Sonntag den IS Juli

Großes
kbenl Koncert

ösi baro88S
fsKliek Lvn rt

N M iK Iiti ivr NkiMvNt
lles Uädsro äis kla ate

UMimmiiti ili I
Sonntag den 2 d Mts

WM Auftrete des weltberühmten MH
LsnlZmRlsrin Ikeresia kombeilo
Geöffnet Vorm von ZI ZS Zthr n Nachm von 3 S Uhr

Entm 50 Mg Kinder 25 Psg

Msedss Ä
LeSküchlerei ns HoiiiMchcn Favrik

Halle sSttale Mansfelderftr ZS

G

GGTG GGGGGGGSGOGG GOG

D Rationellste nnd beste Unlerkleiduyg der Neuzeit

O empsich tK Z WLD LsdNT MzMr 5 K
H KprM GrMst Dr Hrrml WUcht K

OGSSSSSGSNSS SG SG SSV

fski MtZmM
für alle Sorten Zweiräder zu jeder Tages
zeit auch für Damen räch leichter unge
sährlicher Methode empfiehlt das

ZÄ/SI Martiltsgasie ÄÄ/Z
in 20 verschiedenen Modellen von 75 an
Zwei und Dreiräder m Auswahl

Nur beste deutsche u d engl Fabrikate unter Garantie

MvpAriit rz SIul vIiÄrtI ZIWsiilIvZ lniiN NeAv t ii Sv f Radfahrer

Sonntag den IS Jnli früh
und Nachmittags

Concert
Ans früh Ahr Entree 15 H

Nachm SVz 30
N kZv

PhotographirnI
fertigt das ganze Dutzend j
resp 13 Stück in bester
Ausführung von 6 Mk an

Gr Mrichstrafte SÄ

Verlag und Druck von R Nietschmann ia Halle
Expedition des Halle schcn Tageblattes Große Ulrichstraße 1Z geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

V MOZUZZNWZMTA
prakt Zahn Arzt

Wombiren Zahnziehen Mit
Sachgas Zünftl Gebiffe Ms
guliren schiefftehender Zähxz

re SV ZTSprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Utzi
Nachmittags

Für den Jnlevatenthcil verantwortlick
Julius Gubttz in Halle

Hierzu S Beilage
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